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GLIEDERUNG

e Die Black Box:,,Ehemalige Forderschulerlnnen

e Die 3 Pfade:
— Rehabilitanden
— Benachteiligte Personen

— (Schwer-)behinderte Menschen

e Unterstutzungsmoglichkeiten und mogliche Gelingens Faktoren

e Diskussion




Abb. D9-3: Jugendliche mit sonderpadagogischer Forderung in ausgewdhlten Landern*
2016 nach Férderort und Abschlussarten (in %)
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* Linder, in denen die Schulabschliisse und -abgédnge von Jugendlichen mit sonderpddagogischer Férderung sowohl in
Forderschulen als auch in sonstigen Schularten erfasst werden.
Quelle: Statistische Amter des Bundes und der Linder, Schulstatistik 2016/17, eigene Berechnungen - Tab. D9-5web

AUTORENGRUPPE BILDUNGSBERICHTERSTATTUNG 2018, S.123



Vorführender
Präsentationsnotizen
71% waren es im Jahr 2014. In keinem Bundesland ist es an den Förderschulen Geistige Entwicklung vorgesehen, einen Hauptschulabschluss oder höher qualifizierenden Abschluss zu erlangen. Es besteht lediglich (in den meisten Bundesändern) die Möglichkeit, ein spezifisches Abschlusszertifikat zu erwerben (Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014, S.181). 


DIE KATEGORISIERUNG DER EHEMALIGEN
FORDERSCHULERINNEN

e Sonderpadagogischer Forderbedarf bedeutet nicht gleich dass ein/e Schuler/in
eine anerkannte Behinderung hat.

e Schlechte Datenlage zu dem Verbleib von ehemaligen Forderschulerlnnen:
,Die Analyse der Zielsituation (wie viele junge Menschen mit welchen
Behinderungen treten in welchen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt ein?) kann im
Abgleich mit der Analyse der Ausgangssituation (wie viele Schulentlassene mit
welchen Behinderungen gibt es, die potenziell in den Ausbildungs- und
Arbeitsmarkt eintreten konnen?) nicht uber die amtlichen Statistiken erfolgen.

(Niehaus et al. 2012, S.10).



Vorführender
Präsentationsnotizen
Datenlage ist mit Blick auf die berufliche Bildung behinderter Menschen grundsätzlich schwierig. Da das Merkmal Behinderung in der Berufsbildungsstatistik nicht erfasst wird, liegen nur Zahlen zu behinderten Menschen vor, die in ausschließlich für behinderte Menschen zugänglichen Fachpraktiker-Berufen (nach § 66 BBiG/§ 42m HwO) ausgebildet werden. Für Daten zu den Ausbildungsverträgen nach § 66 BBiG/§ 42m HwO siehe die Kapitel A1.2, A5.2, A5.4 und A5.5.1. So wünschenswert auch differenzierte Daten zur Teilhabe behinderter Menschen an beruflicher Bildung wären, so ist nach heutigem, insbesondere auch durch die VN-Kon-vention für die Rechte von Menschen mit Behinderung geprägtem Verständnis Behinderung kein Personen-merkmal, sondern entsteht in der Wechselwirkung mit Umwelt und Gesellschaft (vgl. BIBB-Datenreport 2013, Kapitel A4.10)


DIE KATEGORISIERUNG DER EHEMALIGEN
FORDERSCHULERINNEN 2

e Die mangelnde Datenlage ist auch auf die Statistiken selbst zuruckzufuhren, da das Merkmal
Behinderung in den entsprechenden Erhebungen und Statistiken in Bezug auf die
Berufsausbildung (Bundesinstitut fur Berufsbildung (BIBB) - Erhebung uber neu abgeschlossene
Ausbildungsvertrage und die Berufsbildungsstatistik der statistischen Amter des Bundes und

der Lander) nicht erfasst wird.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Somit sind keine fundierten Aussagen zum Umfang der beruflichen Ausbildung von Menschen mit Behinderung im dualen System möglich (BMBF 2017, S.89; Gericke und Flemming 2013, S.2).



DIE KATEGORISIERUNG DER EHEMALIGEN
FORDERSCHULERINNEN 3

Problem des ,,Verschwindens® von ehemaligen
Forderschiilerlnnen in Ausbildung, Ubergangssystem oder WfbM

durch ,,neue” Kategorien:

* Benachteiligte Personen
* (Schwer-)Behinderte Personen

e Rehabilitanden

Entscheidung daruber fallt die Bundesagentur fur Arbeit! Dabei
stellt der Grad der Behinderung oder die Sonderpadagogische

Forderung keine Relevanz dar.


Vorführender
Präsentationsnotizen
https://statistik.arbeitsagentur.de/nn_280852/Statischer-Content/Grundlagen/Methodik-Qualitaet/Methodische-Hinweise/FST-MethHinweise/FST-Reha-Statistik.html#dl.2


DIE KATEGORISIERUNG DER EHEMALIGEN FORDERSCHULERINNEN 4

e Die Einstufung der Personen als behindert oder nicht behindert (in Bezug auf die

Teilhabe am Arbeitsleben) im Sinne des §19 SGB Ill trifft ausschlieBlich der Reha-
Berater/die Reha-Beraterin der Bundesagentur fur Arbeit. (BA 2016)

e Dafur genugt nicht ein anerkannter Grad der Behinderung oder die
sonderpadagogische Forderung wahrend der Schulzeit.Vielmehr ist die
Entscheidung auf Basis folgender Unterlagen: (BA 2013)

— Sozialmedizinische Stellungnahmen des Arztlichen Dienstes/des Gesundheitsamtes
— Gutachten des Psychologischen Dienstes/Sozialpsychiatrischen Dienstes

— Aktuelle Berichte aus MaBnahmen der medizinischen Rehabilitation

— Aktuelle Gutachten aus Fachkliniken

— Gutachten der Deutschen Rentenversicherung

— Feststellungsbescheide von Versorgungsamtern

— Ruckmeldungen von Bildungstragern



SCHWERBEHINDERTE MENSCHEN, BEHINDERTE MENSCHEN,
REHABILITANDEN UND BENACHTEILIGTE PERSONEN

Problem des ,,Verschwindens® von ehemaligen Forderschulerlnnen in Ausbildung,
Ubergangssystem oder System der beruflichen Rehabilitation durch ,,neue*

Kategorien:

* Benachteiligte Personen
* (Schwer-)behinderte Personen

e Rehabilitanden

Entscheidung daruber fallt die Bundesagentur fur Arbeit! Dabei stellt der Grad der

Behinderung oder die Sonderpadagogische Forderung keine Relevanz dar.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Bundesinstitut für Berufsbildung: Benachteiligt sind Personen aus bildungsschwachen Familien mit niedrigen sozioökonomischen Status


BENACHTEILIGTEN
FORDERUNG




DIE DREI SAULEN DES BERUFSBILDUNGSSYSTEM

e Schulberufssystem: vollzeitschulische Ausbildung in
einem gesetzlich anerkannten Beruf

e Ubergangssystem: (Aus-)Bildungsangebote unterhalb
einer qualifizierten Berufsausbildung

kein qualifizierter, anerkannter Ausbildungsabschluss
> Verbesserung individueller Kompetenzen
> Nachholen eines Schulabschlusses

> Vorbereitung auf die Aufnahme einer
Ausbildung oder Beschaftigung




VERTEILUNG DER NEUZUGANGE AUF DIE 3 SEKTOREN DES
BERUFSBILDUNGSSYSTEMS

Abb. E1-3: Verteilung der Neuzugdnge auf die 3 Sektoren des Berufsbildungssystems 2010
und 2016 nach schulischer Vorbildung (in % und Anzahl)*

in %

100 1,5 (7.687) 2,3 (10.964) 1,6 (3.311) 0,7 (1.576) 1,0 (3.301)
zz (153‘3'1224] (nz,:f'a%?} (4%?5;;0) (53_35'2.;,)
70
60
50
40
30
20
. K- N
o
2010 2016 2010 2016 2[]1':!7 2016
Duales System Schulberufssystem Ubergangssektor
B Ohne Hauptschulabschluss M Hauptschulabschluss I Mittlerer Schulabschluss (Fach-)Hochschulreife

M Ohne Angabe und sonstige Vorbildung

* Vgl. Methodische Erlduterungen zu E1 und Anmerkungen zu Tab. E1-1A.
Quelle: Statistische Amter des Bundes und der Lédnder, Integrierte Ausbildungsberichterstattung,
eigene Berechnungen = Tab. E1-2A

Quelle: Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2018, S.131



EFFEKTIVITAT DES UBERGANGSSYSTEMS?

o ,Zwar gelingt es, mit viel Zeit- und Personaleinsatz etwa 60% der
Teilnehmer/innen am Ubergangssystem eine qualifizierende
Ausbildungsperspektive zu vermitteln, (das bedeutet jedoch auch)
dass ca.40% der Jugendlichen nach dem Durchlaufen einer oder
mehrerer UbergangsmaBnahmen keine Ausbildung aufsenommen
haben.” (Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2018, S.143)




SCHWERBEHINDERTE MENSCHEN, BEHINDERTE MENSCHEN,
REHABILITANDEN UND BENACHTEILIGTE PERSONEN 2

Problem des ,,Verschwindens* von ehemaligen Forderschulerlnnen in Ausbildung,

Ubergangssystem oder Wfbm durch ,,neue® Kategorien:
Schwerbehinderung/Behinderung (1.Arbeitsmarkt)
Rehabilitand (System der beruflichen Rehabilitation)
Benachteiligt (Das Ubergangssystem)

Entscheidung daruber fallt die Bundesagentur fur Arbeit! Dabei stellt der Grad

der Behinderung oder die Sonderpadagogische Forderung keine Relevanz dar.



SYSTEM DER
BERUFLICHEN
REHABILITATION




SYSTEM DER BERUFLICHEN REHABILITATION 1

* Die Einstufung der Personen als behindert oder nicht
behindert (in Bezug auf die Teilhabe am Arbeitsleben) im Sinne
des §19 SGB Ill und die damit verbundenen Moglichkeiten
MalBBnahmen der beruflichen Rehabilitation in Form von zum
Beispiel theoriereduzierte Ausbildungen (Fachpraktiker) zu
absolvieren, trifft ausschlieB3lich der Reha-Berater/die Reha-
Beraterin der Bundesagentur fur Arbeit (BA)

e Dafur genugt nicht ein anerkannter Grad der Behinderung
oder die sonderpadagogische Forderung wahrend der
Schulzeit.


Vorführender
Präsentationsnotizen
Nächsten zwei Folien überspringen


SYSTEM DER BERUFLICHEN REHABILITATION 2

§ 19 SGB 1l

(1) Behindert im Sinne dieses Buches sind Menschen, deren Aussichten, am
Arbeitsleben teilzuhaben oder weiter teilzuhaben, wegen Art oder Schwere
ihrer Behinderung im Sinne von § 2 Abs. 1 des Neunten Buches nicht nur
vorubergehend wesentlich gemindert sind und die deshalb Hilfen zur
Teilhabe am Arbeitsleben bendtigen, einschlielSlich lernbehinderter

Menschen.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Lernbehindert heißt System der Rehabilitation und lernbeeinträchtigt heißt benachteiligten Förderung. Lernbeeinträchtigte Personen sind aber nicht deckungsgleich mit Personen vom FS lernen, sondern Einstufung durch BA. Eine weitere neue Kategorie ist ausbildungsunreif



ZAHLEN, ZAHLEN, ZAHLEN

* ,,Im Jahresdurchschnitt besuchten insgesamt rund 38.000 Menschen
mit Behinderung im Rahmen der beruflichen Ersteingliederung (...)
Rund 13.000 Rehabilitanden befanden sich durchschnittlich in
berufsvorbereitenden MaBBnahmen.” (BMBF: Bildungsbericht 2017,
S5.78)

 ,Im Jahr 2017 wurden 41.000 Personen als Rehabilitanden in der
beruflichen Ersteingliederung und 27.000 Personen in der

beruflichen Wiedereingliederung der BA anerkannt.” (Statistik der
BA 2017 d), Tabelle 4)

e Bestandszahlen 2017: 170.533 (Statistik der BA 2017d), Tabelle 2)




FACHPRAKTIKER
AUSBILDUNG




REHABILITANDEN-
FACHPRAKTIKERAUSBILDUNG

e Berufsbildungsgesetz (BBiG) § 64 Berufsausbildung

—Behinderte Menschen (§ 2 Abs. | Satz | des Neunten Buches
Sozialgesetzbuch) sollen in anerkannten Ausbildungsberufen
ausgebildet werden




REHABILITANDEN-
FACHPRAKTIKERAUSBILDUNG 2

* Berufsbildungsgesetz (BBiG)
§ 66 Ausbildungsregelungen der zustandigen Stellen

 ,,Fur behinderte Menschen, fur die wegen Art und Schwere ihrer Behinderung eine
Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungsberuf nicht in Betracht kommt,
treffen die zustandigen Stellen auf Antrag der behinderten Menschen oder ihrer
gesetzlichen Vertreter oder Vertreterinnen Ausbildungsregelungen entsprechend
den Empfehlungen des Hauptausschusses des Bundesinstituts fur Berufsbildung.*




REHABILITANDEN- FACHPRAKTIKERAUSBILDUNG 3

Tab. H2-1: Abgeschlossene Ausbildungsvertrage, Ausbildungsstellenangebot und -nachfrage
in Berufen fiir Menschen mit Behinderungen (nach § 66 BBiG/§ 42m HwO)
2009 bis 2012 (Anzahl)

R Ausbildungsstellennachfrage
Ausbildungsvertrdge Ausbildungsstellenangebot? - zg
Jahr Fnda September (erweiterte Definition)?
Anzahl
2009 13.929 14.058 15.660
2010 11.799 11.838 12.852
2011 11.199 /? 11.970
2012 0.915 0.966 10.791

1) Neuvertriige und bis 30.09. unbesetzt gebliebene, bei der Bundesagentur fiir Arbeit gemeldete Stellen.

2) Neuvertriige und unversorgte und alternativ eingemiindete (z. B. Besuch weiterfithrender Schulen, Berufsvorbereitungsmaf-
nahmen) Bewerberinnen und Bewerber bei aufrecht erhaltenem Vermittlungswunsch.

3) Wert konnte aus Datenschutzgriinden nicht berichtet werden.

Quelle: Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014, S.172


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zwischen 2009 und 2012 gehen sowohl die neu abgeschlossenen Ausbildungsverträge als auch das Angebot und die Nachfrage für die Ausbildungsverhältnisse 
). Während dieser vier Jahre bleibt die Nachfrage deutlich höher (ca. 10%) als das Angebot, sodass die betroffenen Jugendlichen faktisch in doppelter Weise durch das Angebot eingeschränkt werden: ihnen steht jenseits von einzelnen Sonderregelungen nur ein begrenztes, 
institutionell definiertes Berufespektrum zur Verfügung und dieses dann auch nur in unzureichendem Umfang. 

Einen Grund für die doppelte Einschränkung kann man in der institutionellen Struktur des Ausbildungsangebots sehen, das allerdings nur über die realisierten 
Ausbildungsverhältnisse als Schätzung rekonstruiert werden kann, und zwar nur für die Ausbildungsverhältnisse nach Kammerregelung (§ 66 
BBiG/§ 42m HwO).
Sie werden zum überwiegenden Teil von den bundesweit 52 Berufsbildungswerken (BBW) mit ihren speziellen Einrichtungen für die Ausbildung von Menschen mit Behinderung, nur zu einem kleinen Teil in Betrieben durchgeführt. Diesen Anteil schätzt das Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung auf etwa 10% der nach SGB III geförderten Ausbildungsplätze (H3)





REHABILITANDEN- FACHPRAKTIKERAUSBILDUNG 4

e Berufe in den eine Fachpraktikerausbildung absolviert werden
kann: 47

e Ausbildung zum Fachpraktiker hauptsachlich in
Berufsbildungswerken und nur zu 10% in Betrieben
(Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2014, S.172)



Vorführender
Präsentationsnotizen

Zum Beispiel: Fachpraktiker für Tierpflege; FachpraktikerIn für Bäcker; Fachpraktiker für Metallbau usw.



ERSTER ARBEITSMARKT UND
(SCHWER-)BEHINDERTE
MENSCHEN




ERSTER ARBEITSMARKT UND (SCHWER-)BEHINDERTE
MENSCHEN

* (Schwer-)behinderte Personen konnen eine Ausbildung auf dem Ersten
Arbeitsmarkt mit und ohne Unterstutzung der BA absolvieren.

* In den Statistiken (Berufsausbildungs- und Berufsbildungsstatistik) werden die
Ausbildungsvertrage von Menschen mit Behinderung die eine Ausbildung in
einem staatlich anerkannten Ausbildungsberuf absolvieren, jedoch nicht erfasst.



ERSTER ARBEITSMARKT UND (SCHWER-)BEHINDERTE
MENSCHEN 2

* Es konnen aber uber die
—Eingliederungs- und Arbeitgeberzuschusse

Aussagen uber die Anzahl von (Schwer-)behinderten Menschen in
Betrieben getatigt werden.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Und über schwerbehinderte AG über die Ausgleichsabgabe


ERSTER ARBEITSMARKT UND (SCHWER-)BEHINDERTE MENSCHEN 3

Eingliederungs- und Arbeitgeberzuschiisse fiir (Schwer-)behinderte
Menschen

e« Zuschusse zur Ausbildungsvergitung behinderter und schwerbehinderter Menschen:
4806 (2019, Quelle: Statistik der BA 2019)

§73 SGB lll:

(1) Arbeitgeber konnen fir die betriebliche Aus- oder Weiterbildung von behinderten und
schwerbehinderten Menschen im Sinne des § 104 Absatz 1 Nummer 3 Buchstabe e des Neunten
Buches durch Zuschisse zur Ausbildungsverglitung oder zu einer vergleichbaren Vergutung geférdert
werden, wenn die Aus- oder Weiterbildung sonst nicht zu erreichen ist.

(2) Die monatlichen Zuschisse sollen regelmaRig 60 Prozent, bei schwerbehinderten Menschen 80
Prozent der monatlichen Ausbildungsvergltung



Vorführender
Präsentationsnotizen
BA Tabelle 6 klein


ERSTER ARBEITSMARKT UND (SCHWER-)BEHINDERTE MENSCHEN 4

Eingliederungs- und Arbeitgeberzuschiisse fiir (Schwer-)behinderte

Menschen

 Eingliederungszuschuss fur behinderte und schwerbehinderte Menschen:
5410 (Statistik der BA 2019)

890 SGB Il
(1) Fur behinderte und schwerbehinderte Menschen kann der Eingliederungszuschuss bis zu 70 Prozent des
zu berlcksichtigenden Arbeitsentgelts und die Forderdauer bis zu 24 Monate betragen




ERSTER ARBEITSMARKT UND (SCHWER-)BEHINDERTE MENSCHEN 5

Eingliederungs- und Arbeitgeberzuschiisse fiir (Schwer-)behinderte
Menschen

Ausbildungsbegleitende Hilfen: 1594 (Statistik der BA 2019)

Das bieten dir die "ausbildungsbegleitenden Hilfen" (abH)

*An mindestens drei Stunden in der Woche erhaltst du die personliche Unterstlitzung, die du brauchst.
eNachhilfe in Theorie und Praxis

*Vorbereitung auf Klassenarbeiten und Prifungen

eNachhilfe in Deutsch

eUnterstitzung bei Alltagsproblemen

*Vermittelnde Gesprache mit Ausbildern, Lehrkraften und Eltern




QNTERSTUTZUNGSI\/I(")GLICHKEITEN M
UBERGANG SCHULE-BERUF

Unterstutzungsmoglichkeiten im
Ubergang Schule-Beruf




UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG
SCHULE-BERUF 2

* |) Budget fur Arbeit
* ) Integrationsfachdienste

* 3) Unterstutze Beschaftigung




UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 3

Budget fiir Arbeit

* Modellhaft wurde das BfA in mehreren Bundeslandern erprobt, z.B. 2006 in Rheinland- Pfalz (200

Teilnehmerlnnen)

e Alternative zur WFBM und als Reaktion zu den abschlieBenden Bemerkungen einen inklusiven

Arbeitsmarkt zu schaffen (neben UB)

e §61 SGB IX Neu — BTHG: BFA seit Ol.Januar 2018 gesetzlich verankert




UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 4

Budget fiir Arbeit

* Lohnkostenzuschuss sowie verschiedene Unterstutzungsleistungen an behinderte
Arbeitnehmerlnnen und deren Arbeitgeber.

e Bis zu 70 Prozent der Lohnkosten fur Arbeitgeber gewahrt, die Menschen mit Behinderung aus
einer Werkstatt fur behinderte Menschen einstellen. Der Lohnkostenzuschuss, der bei Bedarf
unbefristet gezahlt werden konnte, soll die Minderleistung des behinderten Mitarbeiters oder
der behinderten Mitarbeiterin ausgleichen.


Vorführender
Präsentationsnotizen
In der Regel erfolgt die Finanzierung über eine Kombination aus Mitteln der Eingliederungshilfe (die sonst für den WfbM-Platz erforderlich wären) und Mitteln aus der Ausgleichsabgabe der Länder 


UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 6

* Landschaftsverband Rheinland (LVR): Das LVR Budget fur Arbeit — aktion
inklusion

— |.Teil: Allgemeine Budgetleistungen fur WWfbM-Wechsler oder als Alternative zu einer WfbM-
Aufnahme nach Schulentlassung

— 2.Teil: Besondere Budgetleistungen fur Menschen mit einer Schwerbehinderung und besonderem
Unterstutzungsbedarf




UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 7

2) Integrationsfachdienste

Zielgruppen der Integrationsfachdienste sind insbesondere
» ,,schwerbehinderte Menschen mit einem besonderen Bedarf an arbeitsbegleitender Betreuung,

* Beschaftigte aus den Werkstatten fur behinderte Menschen (WfbM), die nach zielgerichteter
Vorbereitung den Ubergang auf den allgemeinen Arbeitsmarkt erreichen konnen, und

 schwerbehinderte Schulabganger, die zur Aufnahme einer Beschaftigung auf dem
allgemeinen Arbeitsmarkt auf die Unterstiitzung eines Integrationsfachdienstes
angewiesen sind.”

(Integrationsamter, Fachlexikon, online unter: https://www.integrationsaemter.de/Fachlexikon/Integrationsfachdienst/77c438i| p/#)




UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 8

* Integrationsfachdienste

Aufgaben: Zu den Aufgaben der Integrationsfachdienste gehoren zunachst
generell die Beratung und Unterstutzung der betroffenen behinderten Menschen
selbst sowie die Information und Hilfestellung fur Arbeitgeber bei den

unterschiedlichsten Problemsituationen bei der Teilhabe schwerbehinderter
Menschen am Arbeitsleben.



UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 9

3) Unterstiitzte Beschaftigung

Zustandigkeit: Agentur fur Arbeit

Dauer: Bis zu 24 Monaten
Gesetzesgrundlage: §38a SGB IX — neu §55 SGB IX

Ablauf:

— Orientierungsphase: Suche nach geeignetem Qualifizierungsplatz und betriebliche Erprobung

— Qualifizierungsphase: Unterstutze Einarbeitung und Qualifizierung im Betrieb

— Stabilisierungsphase: Festigung mit dem Ziel der dauerhaften sozialversicherungspflichtigen
Beschaftigung



Vorführender
Präsentationsnotizen
Flyer ausgeben


UNTERSTUTZUNGSMOGLICHKEITEN IM UBERGANG SCHULE-BERUF 10

3) Unterstiitzte Beschaftigung

e ,Erst platzieren dann Qualifizieren®
e 2019:3441 Personen (Quelle: Statistik der BA 2019)

e Anbieter von UB: Hamburger Arbeitsassistenz seit 1992 oder Router Fungeling




DISKUSSIONSFRAGEN

* Was musste sich aus ihrer Sicht andern, damit mehr Forderschulerlnnen in Betrieben des |I.

Arbeitsmarktes ausgebildet werden? Wo sehen Sie Barrieren? Welche Instrumente fanden Sie
hilfreich? Was sind ihre Sorgen/Befurchtungen?

* Haben Sie Erfahrungen mit Personen die eine MaBnahme des Ubergangssystem durchlaufen
haben? Wie war ihr Eindruck? Mit Rehaberatern der BA!?

e Erganzende/Weiterfuhrende Informationen aus Elternperspektive zu den grof3ten
Sorgen/Befiirchtungen in Bezug auf den Ubergang bei ihren Kindern
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